
BURNY BOS

Ich bin MäuseKatzen-
BärenStark
Eine kleine Maus namens Nebukadnezar
träumt davon einmal ein großer, starker Bär
zu sein, genau so einer wie in ihremBilder-
buch. Denn, wennsie nun mal soein Bär wä-
re, dannhättesieauchkeine Angst mehr vor
dieser grossen Hauskatze Rats. Sie undihre
Familie hätten dannimmer genügend zu es-
sen. Aber ihre Mutter behauptet einfach,
dass aus Mäusen niemals Bären werden. Lei-
der! Undsokommt der Tagandemdasletzte
Stück Käse aufgegessen wurde und nichts
mehr da ist zumFuttern. Da hat die kleine
MaussoforteinenPlanundweiß, wiesieRats
überlistenkann. Ein herrliches Buch mit wit-
zigen Zeichnungen, das sehr viel Spass
macht.
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Oetinger Lesebuch
Wenn man einmal wirklich keine Lust hat
ein ganzes Buchzulesen, so eignet sich die-
ses Lesebuch hervorragend. Dennin diesem
Lesebuch befinden sich lauter Auszüge aus
einer ganzenReihevonBüchern.
Durch eine solche Kostprobe findet man
heraus, welches Buch man unbedingt lesen
möchte.
Hinzukommt, dass manzujedemText noch
OriginalbilderausdenBüchernvorfindet und
dass jedes Buch zumSchluss auch noch ab-
gebildet ist. Das vereinfacht einemnachher
danndieSucheimBuchladen.
Undnochwas: manweißstets, was mange-
schenkt bekommen will.
SolcheBüchersindeinfachnicht mehr weg-
zudenken.
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AUBERYFLEGG

DiezerrisseneInsel
Schonseit über achthundert Jahrenkommt
es zu Konflikten zwischen England und Ir-
land, bei denendieIrenihrLandverloren. Die
Zeiten des Friedens und blutiger Aufstände
wechseltensichständigab, bisesschließlich
zueinemWaffenstillstandkommt. Es wirdein
Vertraggeschlossen, indemdieIrender eng-
lischen Herrschaft ewige Treue schwören
müssen. Jedoch geben sich nicht alle Leute
mit dieser Lösung zufrieden und sind der
Meinung, dass sieIrland von der englischen
Herrschaft befreien undzueinen unabhängi-
genLand machen müssen. Dieser Konflikt um
die irische Unabhängigkeit spaltet das Land
unddieFamilien, so wiedasauchauf dievon
Katiezutrifft.
Katies Vater ist erst vor einigenJahrenaus
demKriegzurückgekehrt. Siekannsichnoch
genaudaranerinnern, wiesieihnvomBahn-
hof abholten. Ihr Vater schaute wieinTrance
über sie undihre Mutter hinweg und redete
fast kein Wort. Seitdemleidet er oft an Anfäl-
len, während denen er die Namen all seiner
Freunde, die i m Krieg gestorben sind, ruft.
Keiner weiß genau, was er im Krieg erlebt
hat, es mussjedoch etwas Schreckliches ge-
wesensein, dennKaties Vater, der Waffenund
Gewalt verabscheut, leidet an einer Kriegs-
neurose. Katie undihre Familie wissen, dass
weitereAnfälledieEinweisungineineAnstalt
bedeuten können. Katies älterer Bruder Se-

amusist der Revoluzzer der Familie und hat
sichdengewaltbereitenRepublikanernange-
schlossen. Sie wollen Irland von der engli-
schen Macht befreien und zu einem unab-
hängigen Land machen. Umihr Ziel zuerrei-
chen, sindsiebereit, zuden Waffenzugreifen
und Leute umzubringen und haben ausge-
rechnet in Vaters Steinbruch Waffen ver-
steckt. Mit Hilfe Dafydds, eines walisischen
Freundes, demKatie aufgrund seines Ausse-
hens denSpitznamen"Frosch" verpasst hat,
versucht dietapfereFünfzehnjährigedie Waf-
fen zu sprengen und einen Kampf zwischen
den Republikanern und denSoldatenzuver-
hindern. Dochdiesist nicht nureinschwieri-
ger, sondernaucheingefährlicher Plan.
Dieser Roman über die Problematik der
grünen Insel spiegelt die Atmosphäre der
Kriegssituation nicht nur glaubhaft, sondern
auch mitreißend wieder. Die Situation, die
damals und auch heute noch in Irland
herrscht, wird in der Erzählung selbst und
außerdemnoch in einemTeil "Historischer
Hintergrund" verständlich erklärt. Nach der
Lektüre des Romansist es kaumzuglauben,
dass die UnruheninIrland nochimmer kein
Ende gefunden haben. Er ist jedemzu emp-
fehlen, der historisch interessiert ist, oder
einfachnur einspannendes undemotionales
Buchlesen will.
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Dieneuen Mädchen:
mutig undschlau
"D'Julie an d'Dramvillercher" lautet der Ti-
tel eines Kinderbuchesfür ab Vierjährige, in
dem ein kleines Mädchen die Hauptrolle
spielt. Die Ankündigung der Editions Guy
Binsfeld spricht von einer wunderschönen
Geschichte über Träume, Wünsche undFan-
tasie. UndvondemMut unddemWillen, sich
für etwas einzusetzen, muss wohl ergänzt
werden.
Im Königreich blasen selbst die Häuser
Trübsinn, denn die Erwachsenen können
nicht mehr träumen. Schuld ist der König,
der die Traumvögel gefangen hält, ohne da-
von froh zu werden. Julie ni mmt das nicht
hin. Furchtlos undscharfsinnigtrifft dasklei-
ne Mädchen mit dem mächtigen König eine
schlaue Abmachung. Sein Erfolg wird zwar
von der Dummheit der Erwachsenen wieder
zunichte gemacht, doch fehlt es dem muti-
gen Blondschopf nicht an einer weiteren
Idee. So bringt Julie den großen Leuten die
bunten Träume und noch dazu dembesitz-
süchtigenKönigdieFreudezurück.
Die von Dieter Konsekliebevoll mit Aqua-
rellzeichnungenillustrierte Geschichte wird
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von Henri Losch, dessen Schreibstil ange-
nehmleicht und bündig und der kindlichen
Logik nahe wirkt, auf Luxemburgisch er-
zählt. Ob zumVorlesen oder zumSelberle-
sen für die Älteren, Julies Mut begeistert,
unddie Traumvögel bringenfrischeFarbein
die grauen Wintertage. Ein Buch auch, das
am klassischen Mädchenbild kratzt, und
deshalb in das Bücherregal von Jungs
gehört. Obdiesichwohl alletrauen, souner-
schrocken mit dem mächtigen König zu
streiten wieJulie?
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Dieblutigen Rächer
Dieses Buch enthält neun Auszüge von Ge-
schichtenaus bekanntenBüchern.
1.) Erkennungszeichen gesucht: In dieser
Geschichte handelt es sich umeine Bande,
die aus drei Jungen undaus einemMädchen
besteht undeinenBandennamensucht.
2.) Die fünf Nervensägen: Marie, Pipilotta,
Porsche, Stummel und Gonzos sinddabei, ei-
ne Bandezugründen.
3.) Die Wahnsinnigen: Die Geschichte wird
von einem Mädchen erzählt, das mit ihren
Freundinnenzuguckt, was dieJungsausihrer
Klasse für wahnsinnige Dinge anstellen, nur
umeinecoole Bandezusein.
4.) Die kleinste Bande der Welt: Emily ist
ziemlichlangweilig, sieist zu Besuch bei ih-
rer OmaineinemkleinenDorf, undjetzt muss
ihre Omaarbeiten. Dochdannbegegnet Emi-
ly einer Bande, aber umauch zu denen zu
gehören, muss sie eine Mutprobe beste-
hen.....
5.) Die Mutprobe: Bernd will unbedingt zu
Mikes Bandegehören, dochalserinihr Quar-
tier kommt, wirder schwer gelinkt.
6.) Codewort Huhn: Sprotte will mit ihren
Freundinnen eine Bande gründen, aber die
sindamAnfangalles andereals begeistert.
7.) Das Messerspiel: Dierote Zora, ein Mäd-
chen das im Dorf Senj mit ihrer Bande ge-
fürchtet ist, befreit Branko, einen unschuldi-
gen Jungen, aus demGefängnis. Umin ihre
Bande zukommen, muss er das Messerspiel
erfolgreichfertigbringen. Dochdas will Duro,
einanderes Bandenmitglied, verhindern.
8.) Nur Räuberei und Mord: Tom Sawyer
gründet eine Räuberbande, derenAufgabees
ist, zuraubenundzuplündern.
9.) Blutsbrüder und Blutsschwestern: Um
miteinander verbunden zu sein schneiden
sich Pommi, Paula und Oliver in den Finger
und pressen die Finger aufeinander, umihr
Blut zuvermischen.

Das Buchist sehr gut, mir haben fast alle
Geschichtengut gefallen. Die meisten Auszü-
ge stammen aus richtigen Büchern, so dass
man das ganze Buch kaufen kann, wenn ei-
nemder Auszuggefällt. Ambestenhaben mir
die "Rote Zora" und"Die wilden Hühner" ge-
fallen.
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ANDREWMATTHEWS

Winternachtstraum
CaseyundStewgehenauf diegleicheSchu-
le, aber sie kennensich nicht. Beide vertrau-
en sich oft ihremEnglischlehrer, Mr. Hertz,
an. Als dieser ihnen den Tipp gibt, sich zu
verlieben, da davon ihr literarisches Ver-
ständnisenormprofitierenwürde, sindCasey
und Steweher skeptisch, denn die Beschrei-
bung des Englischlehrers klingt für sie eher
nach einem Unfall. Doch schon bald sehen
siealles ganzanders.
ImGegensatz zuihrer bestenFreundin hat-
te die fünfzehnjährige Casey sich ihren
Traummann immer als einen Einzelgänger
mit einer gefährlichen Ausstrahlung vorge-
stellt undverkündet, sie wolle sichnicht mit
demZweitbesten zufrieden geben. Auf einer
Party trifft sie dann schließlich jemanden,
derihrenErwartungengerecht wird: Deanbe-
freit sie aus einer unangenehmen Situation
und die beiden unterhalten sich bis zumEn-
de der PartyimGarten. Bereits amnächsten
Tagsehensiesich wieder, undCaseyverliebt
sichimmer mehrinDean. Dochleider hat die
Sache einen Haken: Dean ist bereits neun-
zehn, unddamit Caseyihnnicht verliert, gibt
sie sich als älter aus. Der Ärger ist bereits
vorprogrammiert: Während Casey sich eine
feste Beziehung wünscht, will Dean nur sei-
nenSpaß.
Stewtrifft seine Traumfrau, als er als Be-
leuchter bei denProbenzur Schulaufführung
hilft. Als er Lucytanzen sieht, ist er sofort
fasziniert vonihr, aber ertraut sichnicht sie
anzusprechen, zumal siejüngerist, undesin
der Schule als uncool gilt, mit einer Zehnt-
klässlerin zu gehen. NachdemMr. Hertz und
sein Bruder ihn ermutigt haben, wagt Stew
endlich den ersten Schritt undlädt Lucyins
Kinoein. Als diesezusagt, ist Stewüberglück-
lich. Dochleider hält sein Glück nicht lange
an: Lucyist die erste unter 150 Bewerberin-
nen an einem Tanzcollege geworden und
zieht nach London, umihren Traum, eine
professionelle Tänzerin zu werden, zu ver-
wirklichen. Stewist schwer enttäuscht.
Dochdagibt es noch Mr. Hertz, undderver-
sucht Casey und Stewauf seine Art zu hel-
fen...
In diesemRoman haben mir vor allemdie
beiden Protagonisten, CaseyundStew, gefal-
len, daihre Handlungen, Gedanken, Gefühle
und Ängste nachvollziehbar sind, und man
sichleicht mit ihnenidentifizieren kann. Sie
erzählendie Geschichtejeweils abwechselnd
ausihrerSicht undauchdiePersonen, diesie
umgeben, sind einemschnell vertraut. Fazit:
Eine unterhaltsame Liebesgeschichte ohne
jeglichen Kitsch, und passend zur Weih-
nachtszeit.

Núri@(15)
AndrewMatthews: Winternachtstraum,
RomanausdemEnglischen("AWinter
Night's Dream", MammothLondon1997)
vonIlse Rothfuß, Gulliver841 bei Beltz&
GelbergWeinheim2000, 176S., 329LUF.


